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Dokumentation                                                                                                    

zur 05. Bürgerwerkstatt zum Handlungsfeld „Generationen & Soziales“ 

der Bürgerbeteiligung für das Integrierte Stadtentwicklungskonzept 

ISEK der Stadt Bad Berneck im Fichtelgebirge 

Ort:      Bürgerwerkstatt / Marktplatz 21, 95460 Bad Berneck 
Datum:  07. April 2016   
Zeit:  19:00 - 21:30 Uhr 

Moderation:  Stefanie Raab + ARGE ISEK 

Fotos:  Arbeitsgemeinschaft ISEK Bad Berneck:  

coopolis gmbh Planungsbüro * Kreativagentur itsabouttime * Bär + Partner Architekten 
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Tagesordnung 

1) Begrüßung 

2) Einführung  „Gemeinwesenarbeit“  - 

Welche Angebote gibt es im Sozialraum ? 

3) Gruppenarbeit: Angebote im Sozialraum 

nach altersspezifischer Zielgruppe  

4) Diskussionsrunde mit Bürgern                

und Experten  

5) Aufsuchende Bürgerbeteiligung im 

Seniorenheim 

 

1. Begrüßung 

Die  fünfte und zugleich letzte Bürgerwerk-

statt, welche im Rahmen der Bürgerbeteili-

gung für die Entwicklung eines  integrierten 

Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) der Stadt  

Bad Berneck stattfand konnte am 17. April 

2016 am Marktplatz 21 wiederum zahlreiche 

Bürgerinnen und Bürger aus Bad Berneck, 

sowie interessierte Gäste  aus den Nachbar-

gemeinden und der Stadtverwaltung 

begrüßen. Gegen 19:00 Uhr eröffneten Frau 

Stefanie Raab, Projektleiterin der 

Arbeitsgemeinschaft (ARGE) ISEK, Frau Sabine 

Gollner, sowie Herr Jürgen Zinnert, 

Bürgermeiseter der Stadt Bad Berneck, 

gemeinsam  die Bürgerwerkstatt zum Thema 

Generationen und Soziales.  

 

Zunächst betonte Frau Raab das große En-

gagement der vielen Bürgerinnen und Bürger 

während der bisherigen Bürgerbeteiligung und 

damit die enorme ehrenamtliche Aufwertung 

der professionellen Planungsleistung für das 

ISEK. Durch zahlreiche Vorschläge und 

teilweise sehr fundierte und schon aus-

gearbeitete Projektvorschläge, welche wäh-

rend der Bürgerwerkstätten und per E-Mail zu  

Handlungsbedarfen, Ideen und Potenzialen 

formuliert worden waren entsteht aktuell  

umfangreiches und wichtiges  Material für die 

Ausarbeitung des ISEK für Bad Berneck. Sie 

verdeutlichte die finanziellen  Möglichkeiten, 

welche sich durch die Entwicklung eines ISEK 

aus der Aufnahme ins Förderprogramm 

„Soziale Stadt“ für die Stadt ergeben. Die 

Förderquote liegt bei ca. 80%, Mittel stehen 

bereit für 

 Investive Maßnahmen:                                          

(z.B. Sanierung öffentlicher  Gebäude)  

 Nichtinvestive Maßnahmen: 

(Managementleistungen, Koordinierende 

Aufgaben wie z.B.  Sozialraumkoordinator                                                    

für die Koordination sozialer Angebote) 

Frau Raab empfiehlt, das Potenzial des  

großen Engagements der Bürger strategisch 

weiter zu denken und auszubauen.  

„Im ISEK liegt die Chance für die Anbieter 

Sozialer Arbeit und der Gemeinwesenarbeit, 

ihre Angebote mithilfe des Bürgerschaftlichen 

Engagements strategisch neu aufzustellen 

und auszubauen .“  

Denn für die Projekte und Maßnahmen, wel-

che sich aus dem ISEK entwickeln, braucht es 

an erster Stelle die guten Ideen und den 

Optimismus und Rückhalt der Bürgerinnen 

und Bürger nach dem Motto „Da stehen wir 

dahinter – Das entspricht unserer 

Vorstellung“.  Genau dieser Wille und Zusam-

menhalt ist während und außerhalb der 

Bürgerwerkstätten seit Beginn der Bürger-

beteiligung Anfang März in Bad Berneck sicht-

bar geworden, so Frau Raab. 
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2. Einführung  „Gemeinwesenarbeit“  - 
Welche Angebote gibt es im Sozialraum? 

αDƭŀǳōǘ Ƴŀƴ ŘŜƴ ½ŀƘƭŜƴ ƛǎǘ .ŀŘ .ŜǊƴŜŎƪ ŜƛƴŜ 

blühende Stadt, mit einem gut ausgebauten 

Gemeinwesen und über 60 Vereinen für Jung 

ǳƴŘ !ƭǘΧά leitete Frau Gollner in das Thema 

Gemeinwesenarbeit ein und zählte kurz die 

bereits bekannten unterschiedlichen 

Ausrichtungen und Träger sozialer Arbeit in 

Bad Berneck auf.  

Als gutes Beispiel bittet sie Frau Slabon, die 

ÖkuFa vor zustellen– eine ökumenische 

Initiative beider Kirchen, welches zwischen ca. 

1995 – 2000 gemeinsam ein ergänzendes 

Jugend- und Familienangebot anboten. Diese 

Art von koordinierten Aktivitäten der Kirchen 

hängen immer an einzelnen engagierten 

Familien, aktuell gibt es so etwas nicht mehr.   

Anschließend stellte Frau Gollner die offenen 

Fragen: α ²ƻ ǎŜƘŜƴ {ie Handlungsbedarfe und 

Schwierigkeiten? Was könnte dennoch besser 

laufen? Wer fühlt sich benachteiligt?ά und 

leitete in die Gruppenarbeit über. Hierfür 

wurde die Bürgerwerkstatt kurz umgestaltet 

und Moderationswände und Workshop-

Material bereitgestellt. 

3. Gruppenarbeit: Angebot im Sozialraum 
nach altersspezifischer Zielgruppe 

Nach der Vorstellung des Ablaufs, der Inhalte 

und der Zielstellung für die fünfte  Bürger-

werkstatt, wurden mit den Teilnehmern vier 

Gruppen gebildet. Die in der jeweiligen 

Zielgruppe aktiven Praktikerinnen und 

Praktiker, beleuchteten das soziale Angebot 

hinsichtlich der Potenziale  und Ideen und 

diskutierten weitere Handlungsbedarfe für die 

jeweilige Zielgruppe. Die Gruppen unterteilten 

sich nach folgenden Zielgruppen: 

1. Kinder  

2. Jugendliche 

3. Erwachsene  

4. Senioren 

 

Nach kurzer Zeit  füllten sich die Moderations-

wände mit vielen bereits vorhandenen 

Angeboten („Potenzialen“), aber auch mit 

Vorschlägen zu weiteren Handlungsbedarfen  

und Ideen hinsichtlich des Angebotes, der 

Betreuung und Koordinierung der Freizeit- 

und Bildungsangebote, der sozialen 

Einrichtungen und verschiedenen Ehrenämter. 

 

 

4. Diskussionsrunde mit Bürgern                
und Experten  

Nachdem im ersten Schritt der Gruppenarbeit 

laut und offenen ? viele vorhandene 

Potenziale, Ideen und Handlungsbedarfe 

gesammelt und notiert wurden, erfolgte als 

Nächstes die Gruppendiskussion, welche Frau 

Raab und Frau Gollner moderierten. An dieser 

Stelle konnte Unklarheiten zu den einzelnen 

Beiträgen beseitigt, Informationen ergänzt 

und Vorschläge diskutiert werden. Hierbei 

wurde deutlich, dass es zwar eine Vielzahl an 

sozialen Angeboten gibt, diese aber 

unzureichend koordiniert werden.  

Der noch relativ neu im Rathaus als 

Standesbeamter und für den Sozialbereich 

koordinierend verantwortliche Stadtverwal- 

tungsmitarbeiter Herr Voit bot an, sich in 

Zukunft noch stärker als Knotenpunkt für 

Informationsaustausch und Schlüsselstelle 

aktiv einzubringen. Er hat viele Informationen, 

die in der oft ehrenamtlich geleisteten Arbeit 

benötigt werden. Idee war, dass er in der 

Zukunft aktiver nach außen und auf die 

sozialen Träger (ehrenamtlich oder nicht) zu 
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geht und regelmäßige Abstimmungsrunden 

der sozialen Arbeit im Sinne einer Sozialraum- 

AG oder einer Sozialraum- Konferenz 

koordinieren könnte, am Anfang eventuell mit 

Unterstützung von außen.  

 

Nach Meinung der Bürgerinnen und Bürger 

fehlt es aktuell an einem barrierefreien Ort / 

Raum für Senioren und ältere Menschen, der 

allerdings auch als  Mehrgenerationenraum 

für Mehrfachnutzungen gedacht werden 

könnte.  

Weiterhin ist der Bedarf nach einem Jugend-

Ssozialarbeiter formuliert worden, der die viel-

fältigen Angebote, auch unter Berück-

sichtigung unterschiedlicher kultureller 

Hintergründe  besser koordinieren, vernetzen 

und bewerben könnte und die Bedarfe in 

Zukunft als konkreter Ansprechpartner mit der 

Stadtverwaltung und den Trägern sozialer 

Einrichtungen diskutieren sollte. Jemand 

bemerkte, dass die Einrichtung einer solchen 

Stelle, zumindest als Halbtagsstelle, ab 

Februar 2017 geplant ist.  

Häufig wurde auch die Idee geäußert, den 

Stadtanzeiger als öffentliches und leicht 

zugängliches Medium für übergreifende 

Netzwerksarbeit der sozialen Träger, Vereine 

und anderer Ehrenämter noch besser zu 

nutzen.  

Die Ergebnisse der Bürgerwerkstatt mit 27 

Handlungsbedarfen, 5 Ideen und 86 

Potenzialen sind in der Anlage einzeln 

aufgeführt. Die aus dem gemeinsamen 

Betrachten der vielen Einzelbeiträge 

entstandenen Rückschlüsse lassen sich wie 

folgt zusammenfassen:  

1. Bedarf an sozialer Arbeit ist hoch, aber es 

sind auch eine Menge guter Angebote 

vorhanden! 

2. Vieles läuft auf dem Niveau von ehren-

amtlichem Engagement ausgesprochen 

gut.  

3. Es gibt viele engagierte Bürgerinnen und 

Bürger, die das soziale Leben der Stadt 

zuverlässig und auf hohem Niveau 

mitgestalten.  

4. Man muss aufpassen, dass die oft 

ehrenamtlich organisierten Angebote 

nicht „ausbrennen“ 

5. Für Kinder und Jugendliche sind die 

Angebote vielfältig, jedoch fehlt ein 

Ansprechpartner im Sinne offener 

Jugendsozialarbeit.  

6. Die Jugendlichen selbst sind im ISEK- 

Prozess noch nicht zu Wort gekommen, 

sie sollten auch selbst eine Möglichkeit 

bekommen, die Entwicklung ihrer Stadt 

mitzugestalten.  

7. Für Senioren ist ein erstes Angebot 

vorhanden, jedoch gibt es hier auch 

Entwicklungsbedarfe: Tagespflege, Essen 

auf Rädern, Beratung und Hilfe im 

Pflegefall,  

8. Es fehlen Angebote, die sich an mehrere 

Generationen richten und das solidarische 

Miteinander zwischen Jung und Alt 

fördern, wie ein Mehrgenerationenhaus. 

9. Das Thema Integration spielt aktuell eine 

noch eher untergeordnete Rolle., Die 

FlüBB organisiert ehrenamtlich vieles nach 

Bedarf z.B. Kleiderkammer, erste 

Begegnungen, Deutschkurs- Angebote. 

Auch das Fastenbrechen wird dieses Jahr 

zum ersten Mal feierlich gemeinsam 
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begangen. Jedoch werden in diesem 

Bereich mit den aktuellen Entwicklungen 

weitere Bedarfe auf Bad Berneck 

zukommen, die dann auch eines Ausbaus 

der aktuell größtenteils ehrenamtlich 

geleisteten Arbeit bedürfen.  

10. Nun geht es um einen Strategischen 

strategischen Ausbau des Vorhandenen: 

Koordinierung, Vernetzung, 

Kooperationen organisieren, 

Abstimmungsrunden.  

11. Die Bürgerwerkstatt zum Thema 

Generationen und Soziales war ein guter 

Auftakt. Nun sollte es regelmäßig eine 

Sozialraumkonferenz geben, um die 

Angebote und eventuell neu entstehende 

Bedarfe abzustimmen.  

Alle Vorschläge sind in der Bürgerwerkstatt 

am Marktplatz 21 in Form eines fortlaufenden 

Ergebnisspeichers zu dieser und allen anderen 

bisher stattgefundenen Bürgerwerkstätten 

nachzulesen. Für die abermals engagierte 

Teilnahme möchten wir allen Bürgerinnen und 

Bürgern an diesem Abend ganz herzlich 

danken! 

 

5. Aufsuchende Bürgerbeteiligung im 
Seniorenheim:  

Ergänzend zu dem öffentlichen Workshop 

besuchte Frau Gollner, begleitet durch den 

Seniorenbeauftragten Herrn Beth, 2 Tage 

später das Seniorenheim an der Otto- 

Schicker- Straße und befragte die dort 

lebenden Senioren und ihre Verwandten nach 

ihren Bedürfnissen.  

Zunächst wurde danach gefragt ob ihnen 

zusätzlich zur Versorgung im Seniorenheim 

etwas fehle. Es wurde klar, dass es viele kleine 

Dienstleistungen sind, die fehlen: z.B. 

Transport in den Kurpark, Bewegung, mehr 

Beschäftigung. Für Leute die nicht laufen 

könnten sollten Personen verfügbar sein die 

die Leute spazieren fahren. Manche Leute 

kommen gar nicht raus. Die Lage des Hause ist 

sehr gut. Früher gab es mehr gegenseitige 

Besuche, Basteln usw. mit dem Kindergarten. 

Ein kleiner Transporter für mehr Ausflüge, z.B. 

organisiert durch die evangelische Kirche, 

auch zum Wassertreten oder in den Kurpark 

wäre toll. 

Die zweite und eigentlich Hauptfrage ging 

darum, wie ältere Menschen dabei unterstützt 

werden können, länger zuhause wohnen zu 

können. Ideen hierzu waren: -Besserer 

Transport zu Einkauf & Freizeit & Arzt, Hilfe 

mit Einkauf, Post, Beratung für Pflegesystem 

usw. – es gibt zu viele verschiedene 

Anlaufstellen. Fahrdienste fehlen oft, 

Fahrstühle fehlen. Leute planen oft nicht lange 

genug voraus und überfordern dann damit die 

Verwandtschaft. Viele die am Berg wohnen 

kommen irgendwann einfach nicht mehr zum 

und weg vom Haus, z.B. für den Einkauf. Der 

mobile Pflegedienst konnte nachts nicht 

kommen, und eine eigene legal angemeldete 

Haushaltshilfe war zu teuer. Das bewog dann 

zum Umzug ins Pflegeheim.  

Außerdem wurde gefragt ob sich die 

Befragten vorstellen könnten in einer 

Senioren- WG zu leben. Es gab einige die sich 



ISEK Bad Berneck 
Vorbereitende Untersuchungen 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept  

6 

 

das vorstellen könnten, andere könnten sich 

das gar nicht vorstellen. 2008 als bei einer 

Bewohnerin die Entscheidung anstand, war 

das noch nicht wirklich gesetzlich gut geregelt, 

hätte es ein solches Angebot damals gegeben 

hätte sie das gemacht.  

Die Idee mit dem Mehrgenerationenhaus die 

Herr Beth vorstellte, fand der ganze Tisch 

super.  

Als weitere Kommentare / Ideen wurden 

genannt: Junge Leute / Familien / Studenten 

könnten bei älteren Leuten wohnen, helfen 

einzukaufen, Arztbesuch, renovieren usw. In 

Bad Berneck gibt es leider viele Geschäfte in 

die man mit dem Rollator nicht hinein kann. Es 

gibt oft fehlende Unterstützung für ältere 

Verwandte um denen Besuche im 

Seniorenheim zu ermöglichen (Tranport). 

Azubis und Fachkräfte werden jetzt 

international rekrutiert, deshalb entwickelt 

sich auch langsam eine kulturelle Sensibilität – 

auch bei den Bewohnern.  

Schon in der großen Bürgerwerkstatt 

angesprochen, und beim Besuch im 

Seniorenheim noch einmal aufgegriffen wurde 

die Idee Seniorengenossenschaften: Ein 

Beispiel aus Kronach  wurde ausführlich 

vorgestellt und fand in beiden Runden 

positiven Anklang. 
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Ergebnisspeicher Bürgerbeteiligung ISEK Bad Berneck                    

BW 05 – Generationen & Soziales 

Handlungsbedarfe                             BW 05 – Generationen & Soziales 

    
Lfd.-Nr. Adresse Vorschlag Anmerkungen 

 
150  Betreuung nach 16:30 Uhr  

151  Spielplätze (Erreichbarkeit)   

152  Kinderarzt  

153  Mehrgenerationenplatz!  

154  Sportangebot für Mädchen--> kein Fußball   

155  Infobroschüre soziales Angebot in der Stadt  

156  Leihoma + Opa  

157  Offener Jugendtreff Ort, wo man nach der 
Schule einfach hingehen 
kann 

158  Hauptamtlicher Jugendsozialarbeiter fehlt  

159  Events, Freizeitangebote  

160  Es fehlen Trainer(-innen) für Mädchensport  

161  Sportangebote (auch für Mädchen) Frauen können Sa 
Vormittag schlechter zum 
Training 

162  Abendliches Jugendkulturangebot Bowlingbahn, Disco, Kino 

163  Der offene, unabhängige neutrale Sozialarbeiter fehlt 50% Stelle wäre 
vorhanden. Ausstattung 
etc. selbst tragen 

164  VHS Kurse/ Sport Räumlichkeiten  

165  Mir fehlen die kleinen Läden zum Flanieren  

166  Sprachkursangebote für ausländ. Frauen nötig?  

167  Es gibt keinen Austausch zwischen den 
Nachbargemeinden 

Auch keine strategische 
Abstimmung 

168  Öffentlichkeitsarbeit Stadtanzeiger und 
Beratungsangebot 

Kirche und BGM (alle 5 
Jahre) 

169  Aufbau von Selbsthilfestrukturen für ältere Menschen  

170  Information über die Angebote der Träger und 
Einrichtungen im Sozialraum 

eine halbe Seite 
Stadtanzeiger 

171  Wie gut sind die bestehenden Angebote vernetzt? Bürgerwerkstatt 

172  Pflege WGs für Senioren Barrierefreie Räume für 
Seniorenarbeit 

173  Mehrgenerationenhaus Siedlerverband VA im 
Siedlerheim für alle  
 

174  Tagespflege fehlt+kostengünstiges Essen auf Rädern großer Sanierungsbedarf 

175  Biete/Suche Tauschbörse Edeka Pinnwand  

176  Hr. Voit und sein Angebot sind nicht bekannt genug Stadtverwaltung besser 
einbinden 

177  In der Blumenau fehlt eine Gaststätte Untersuchungsgebiet 
erweitern ! 

178  Hilfen zu Hause in jeglicher Form   

179  Seniorengemeinschaften  
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Ideen                             BW 05 – Generationen & Soziales 

    
Lfd.-Nr. Adresse Vorschlag Anmerkungen 

 
118   ÖkufA-ökumenisches Angebot für Familien wurde 

aufgegeben  Nachwuchsmangel 
  

119   Wissen die Eltern, dass z.B. Frauen gesucht werden?   

120   Optimierung Stadtanzeiger als Wissenstransfer 
Instrument 

  

121   Vernetzung der bestehenden Informationen   

122  Barrierefreie Stadt mit barrierefreiem Hotel  

 

Potenziale                             BW 05 – Generationen & Soziales 

    
Lfd.-Nr. Adresse Vorschlag Anmerkungen 

 
102  Miniclub 0-3 J. einmal die Woche Evang. Gemeindehaus 

103  
Kinderturnen 2-3 J./3-5 J. 

VHS Turnhalle, nicht 
durchgehend 

104  
KITAs 0-6 J. (Krippe, Kindergarten) 

Evang. Kirche Betreuung 
nach 16:30 Uhr 

105  Angebote nach der Geburt über Hebamme Evang. Kirche 

106  Hort ab 6 J.  Evang. Kirche  

107  Ökumenischer Kinderbibeltag 1x pro Jahr  

108  
Schwimmtraining 1xwöchtl. Training, Abzeichen 5-13 J.  

leider BT Schwimmclub 
keine Möglichkeit in Bad 
Berneck 

109  
Bücherei 3x wöchentl.  

Ev. Gemeindehaus 
Kirchenweg 

110  
Kinderchor 5-14 J.  

Ev. Gemeindehaus oder 
Wasserknoden 

111  Fußball ab 4 J.  TSV, SVR 

112  Garde ab 4 J.  Wikinger 

113  Osterfreizeit, Konfifreizeit Evang. Jugend 

114  Kinderchor/Kirchenspatzen Kath. Kirche 

115  CASA Ansprechpartner allgemein  

116  
Musikschule super ! 

Ehrenamt kommt evtl. 
an Grenzen  

117  Ferienprogramm i.d. Sommerferien Stadt BB und Vereine 

118  Infomaterial von Staatsregierung  Stadt BB, Herr Voit 

119  Kinderfeuerwehr Bärnrenth +?  

120  Beratungslehrkräfte an Schule Kneipp Schule 

121  
Kath. Ministrantengruppe 

Kath. Ottoheim, Matth. 
Bischof 

122  
Freizeiten, Treffs, Sportangebote 

Ev. Jugendarbeit, TSV, 
SVR/Schützen 

123  Team Familiengottesdienst (kath.) Jung. Eltern (va. Mütter) 
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124  
Firmvorbereitung (kath.) 

kath. Ottoheim, Eltern 
(va. Mütter) 

125  
Schwimmtraining 2xwöchtl. Training, Abzeichen ca. 16 J.  

Schwimmclub Bad 
Berneck leider BT 

126  Musikschule, kleiner mittelständischer Betrieb, 
ehrenamtl. Betrieben 

! Gefahr, dass es 
ausbrennt 

127  Aktionstage in den Sommerferien Ferienprogramm 

128  Bücherei   

129  Kinderchor/-spatzen Evang. Gemeindehaus 

130  
Sommerfreizeit 

Es braucht professionelle 
Unterstützung von 
Jugendorganisationen 

131  Evang. Jugendgruppen und Freizeiten  

132  Jugendfeuerwehr  

133  Teeniechor  

134  Deutsch-türkisches Familienfest  

135  Unterricht Grundschule 

136  Erziehung Grundschule 

137  Betreuung Grundschule 

138  offene Ganztagsschule Grundschule 

139  
Dekanatsjugendleiter  

ev. Kirche, mein Trainer 
im Verein war mein 
Sozialarbeiter 

140  
Kneippverein 

Sportvereine leben von 
Vätern als Trainer 

141  
FGV Jugendprogramm 

Vereinssport durch 
interkommunales Kapital 
ganz gut aufgestellt 

142  Garde   

143  50% Stelle Schulsozialarbeit ab Jan. ´17  

144  Yogakreis 1x pro Woche kath. Kirche (Ottoheim) 

145  Lauftreff für alle 1x wöchentlich ev. Gemeindehaus 

146  Männertreff (Kickern) 1 mal wöchentlich  

147  Sportangebot TSV, SVR, Kerwa  

148  Kasa (kirchl., allgemeine Sozialarbeit, Diakonie)  

149  Familienbildungsstätte  

150  diverse Feste (Bürgerfest, Westernfest, Kerwas…)  

151  Posaunenchor Kirchenchor 

152  Erwachsenenbildung 2 Gesangsvereine  

153  Migrantentreff Flü BB 

154  16. Juni Fastenbrechen  

155  Dekanatsfrauen  

156  
Wirtshaussingen 1x/Monat 

Heimat- und 
Trachtenverein 
"Weißmaintaler" 

157  Multifunktionsstammtisch 1-2 Monate 15-20 Leute  

158  Laufgruppe  

159  Katholischer Frauenkreis 1x/Monat  
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160  
Beratung in schwierigen Lebenslagen  

Stadt BB, Verwaltung, Hr. 
Voit 

161  
Antragsstellung Renten, soziale Hilfen, Wohngeld 

Stadt BB, Verwaltung, Hr. 
Voit 

162  
Infomaterial Sozialbereich/Rechtsbereich 

Stadt BB, Verwaltung, Hr. 
Voit, Gesundheitshaus 
Radus 

163  Einkauf auf Abruf, Metzgerei Leipold liefert auf 
Diakoniestation 

Stadt BB, Verwaltung, Hr. 
Voit 

164  
Bücherei 

Über Dekanatsfrauen gibt 
es den Austausch 

165  
Konditorei 

Über Dekanatsfrauen gibt 
es den Austausch 

166  Gewerbe vor Ort  

167  
Ärzteangebot auch Überregional 

Engpässe bei Hausarzt 
finden! Kinderarzt fehlt.  

168  Flüchtlingshilfe  

169  Neuzugezogenen Besuchsdienst ev. Kirche  

170  Brauchtumspflege, Volkstanz  

171  FGV Nachmittagswanderung  

172  Deutsch-türkisches Familienfest  

173  BRK SEG schnelle Einsatzgruppe  

174  
Seniorengruppe 

Zentrale Diakoniestation. 
Priv. Pflegedienst 

175  Ambulante Pflege Kath. Kirche, Pfarrsaal 

176  
Seniorennachmittage im Sportheim 

Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
Christine Schneider 

177  
Ausflüge 

FGV, AWO, 
Feierabendkreis, VdK, 
KIKUK 

178  
Kaffeestunden, Vorträge 

FAK in der An, ev. 
Kirchengemeinde 

179  
Diakonieverein BB 

Sozialraumkoordinatorin 
wird gebraucht 

180  
Stationäre Altenhilfe 

ehrenamtl. Besuchsdienst 
und Unterstützung 

181  Seniorengymnastik  

182  Feierabendkreis ev.   

183  
Fahrdienst vom Feierabendkreis 

Info Broschüre an alle 
Haushalte verteilen  

184  
Barrierefreies Gemeindehaus in der Blumenau 

Austausch der 
Trägereinrichtungen im 
Sozialraum 1--2x pro Jahr  

185  Bürgerbus Stadt <-->Ortsteile Stadt BB 

186  Info Material zahlreich Stadt BB  

187  Geburtstagsbesuchsdienst  

188  Siedlerverband VA im Siedlerheim für alle   

 


